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Halle Mittwoch den 18 April

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 18 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf dem Kampffelde von Arras hat in einzelnen Ab

ſchnitten die Artillerietätigkeit wieder lebhaft eingeſetzt

Jm Vorfeld unſerer Linien beiderſeits der Somme
wielen ſich täglich Gefechte unſerer Poſten mit Vor

truppen des Gegners ab das Feuer nahm bei St Quen
tin deſſen Kathedrale
weilig zu

mehrere Treffer erhjelt zeit

Heeresgruppe Deutſcher KronprinzAuf dem Sieg an der Aisne ruhte geſtern

vormittag der Kampf der Franzoſe führte ſeinen Durch
hruchsverſuch nach dem Mißerfolg des Vortages unter
Wirkung der erlittenen Verluſte mit den abgekämpften

Diviſionen nicht fort
uns nagerii Abendſtunden ſetzten Teilangriffe den

Gegners ein Auf dem Beanlner Rücken an den Höhen

von Craonne und nordweſtlich des Waldes von La

Ville aux Bois brachen ſeine Sturmwellen im Feuer

zuſammen oder wurden im Nahkampf zurückgeworfen
Auch bei Le Godat und Courcy am Aisne Marne

Kanal ſind feindliche Angriffe abgewieſen worden
Die am frühen Morgen einſetzenden Angriffe der

Franzoſen in der Champagne brachen nach ſtärkſter
nach Tagen bereits geſteigerter Fenerwirkung in etwa
20 Kilometer Breite vor Der auch dort vom Feinde
erſtrebte Durchbruch wurde in unſeren Riegelſtellungen

aufgefangen Jm Gegenangriff wurden dort
kämpfenden franzöſiſchen farbigen Diviſionen bereits
erreichte Waldſtücke zwiſchen Moronvillers und Auberive
wieder entriſſen und ihnen an 500 Gefangene und eine
Anzahl von Maſchinengewehren abgenommen

Bei den Kämpfen am 16 4 ſind von den vielfach
vom Gegner verwendeten Panzerkraftwagen 26 durch
unſer Feuer zerſtört worden Am gleichen Tage wurden
in Luftkämpfen und durch Abwehrkanonen 18 feindliche
Flugzeuge abgeſchoſſen An mehreren
die Flieger durch Bombenabwurf und Maſchinengewe

feuer in den Jnfanteriekampf ein n
Die Gefangenenzahl hat ſich auf über

3000 erhöht

Stellen griffen

geiten über die ſchweren d Wange a an der Weſtfront v vor

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Auf dem linken Moſel Ufer und ſüdweſtlich von

Mülhauſen vorübergehend rege Feuertätigkeit
Nördlich von Münſter in den Vogeſen holten Stoß

trupps 10 Gefangene aus den franzöſiſchen Gräben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Weſtlich von Monaſtir warf kraftvoller Angriff

unſerer Truppen die Franzoſen aus den Stellungen auf
der Crvenga Stena die in etwa 1 Kilometer Breite bei
den März impfen in Feindeshand geblieben waren
Gegenſtöße wurden abgeſchlagen über 200 Gefangene
mit mehreren Maſchinengewehren und Minenwerfern
einbehalten

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Auf der Front zwiſchen St Quentin und Lens fanden

238 feindliche

vernichtet 3000 Gefangene
eine Anzahl deutſcher Gegenſtöße ſtatt die meiſtens bei
Tagesanbruch angeſetzt waren ſo bei Hermies und
Noroye Es hat ſich hier um einen ausgeſprochenen
Fall von offener Feldſchlacht gehandelt von
ſchweren Beſchießungen ſeitens der Deutſchen
begleitet die augenſcheinlich mehr Artillerie erhielten
Bei dem Dorfe Bocies was recht wichtig iſt gingen die
Deutſchen mit beſonderer Bravour vor und gelangten
bis Lagnicourt Philippe Gibbs betont daß an dieſer
Stelle ein tiefer Keil in die engliſche Front getrieben
wurde der ſich aber im ganzen Umfange von den Deut
ſchen nicht halten ließe Berl Tagebl

Die Erlöſung aus der Erſtarrung
Genf 18 April Hier vorliegende Blätterſtimmen

über r den r a beben bervor d e m

u fen wird e Augen S r vie i
meinſam die äußerſten Anſtrengungen zu wagen ſei nu
gekommen

Ein Tauchboot gegen einen awerllaniſgen erftſrer

Waſhington 18 April Reutermeldung Ein deutſches Boot feuerte auf einen amerikaniſchen Zerſtörer hundert Meilen ſüdlich Newyork
Waſhington 18 April

eingelaufen daß am 17 April 4 Ahr der amerikaniſche Torpedojäger
der an der Smith in einer Entfernung von 130 Vards vorbeilief Das Boot verſchwand nach dem Abſchuß

Das Marineminiſterium hat folgendes Kommuniqueé veröffentlicht
Smith ein Boot ſichtete das unter Waſſer fuhr

T

Jn den Marineſtationen von Boſton und Newyork ſind Berichte
Das Boot ſchoß einen Torpedo ab

Dieſe Meldungen verdienen deshalb Beachtung weil darin zum erſten Male vom Angriff eines U Bootes auf ein amerikaniſches Kriegsſchiff die Rede iſt Die Red

Der Bootkrieg
T Chriſtiania 18 April Der norwegiſche

Amerikadampfer Chriſtianiafjord iſt heute hier
irekt aus Halifax eingetroffen Wie Dagbladet be
chtet wurde die Torpedierung zweier unbekannter

wegiſcher Dampfer von Bord aus beob
ichtet wobei angeblich 44 Mann umgekommen ſein
yllen Jn Halifax hätten die Engländer die geſamte
hriefpoſt und Papiere beſchlagnahmt ſowie ſieben
Sozialiſten zurückgehalten

Die Poote im Mittelmeer
Cadix 17 April Zwiſchen Laraſch und Tanger

wurden am 13 April vier Frachtdampfer und ein großer
Transportdampfer durch ein Unterſeeboot verſenkt

Fine Entente Konferenz in Wuſhington
Genf 17 April Nach einem Waſſhingtoner Funk
uch der Agentur Radio begann Wilſon am Montag
Ausarbeitung des Programms für die Kriegs

nferenz die noch dieſe Woche mit den Entente
tretern in Waſhington ſtattfinden ſoll Der

Konferenz wird die allergrößte Bedeutung beigemeſſen
Man erwartet daß die Ententedelegierten von den Ver
äniaten Staaten die Verpflichtung verlangen keinen
Sonderfrieden abzuſchließen Man hält es für
nöglich daß nach dieſer Konferenz die Friedens
bedingungen Amerikas und der Entente

Wilſon wird auf der Konferenz
Friedensprogramm ausführlich darlegen Er ſieht

beſte Gewähr für die Vermeidung künftiger Kriege
noch immer im Selbſtbeſtimmungsrecht der kleinen und
woßen Völker Die Konferenz wird gleichzeitig die
nilitäriſche Zuſammenarbeit der Vereinigten Staaten
und der Entente feſtlegen Man wird kein politiſches
Bündnis abſchließen aber eine militäriſche Allianz

B

verkündet werden

Wilſons Rüſtungskredit

in n 17
Kriegsetat von

iT1 i t

Senat
einſtimmig

April Reuter Der
ſieben Milliardenen

Gegen die Deutſchen in 6üdumerika

Rio de Janeiro 17 April Meldung der Agence
Havas Die Erregung des Volkes gegen Deutſchland
wächſt Jn Porto Alegro griff eine Menge 270
deutſche Häuſer an rieß die Firmenſchilder herunter
ſchlug die Fenſterſcheiben entzwei und ſteckte das Hotel
Schmidt und das bedeutende Geſchäftshaus von Brom
berg K Hacker unter Hochrufen auf Braſilien und die
Alliierten in Brand 5000 Perſonen verſuchten eine
Verſammlung anzugreifen die vom deutſchen Turner
bund abgehalten wurde Der Präſident der Republik
und der Kriegsminiſter beraten über Maßregeln um die
Ruhe wieder herzuſtellen

e

Buenos Aires 17 April
Havas Der deutſche Geſandte p
Miniſter des Auswärtigen wegen der
Deutſchland gerichteten Kundgebungen

Friedliche Oſtern an der Oftfront
Budapeſt 17 April Aus dem Standort des Kar

pathenkorps telegraphiert der Sonderberichterſtatter des
Peſter Lloyd Schon ſeit einiger Zeit herrſcht in allen

Abſchnitten der Oſtfront Ruhe Der Friedens

Meldung der Agence

jüngſten gegen

gedanke der neuen ruſſiſchen Regierung findet ſeinen
Widerhall im ganzen ruſſiſchen Heere Das ruſſiſche
Oſterfeſt erweckte doppelt die Sehnſucht nach ihm Die
deutſchen Truppen achteten dieſe Oſtergefühle des ruſſi
ſchen Soldaten und deshalb wurde am Oſterſonntag
morgens das Feuer eingeſtellt Auch an der
Front unſeres Karpathenkorps ſchwieg das Feuer überall
Am Vormittag gaben nur noch einige wenige Batterien
einige Schüſſe ab am Nachmittag hörten auch die letzten
Batterien zu ſchießen auf B
Der ruſſiſche Arbeiterrat über die Grundlagen

zur konſtituierenden Verſummlung
Petersburg 16 April Petersburger Telegraphen

agentur Jn einem vom Kongreß des Rates der Sol
daten und Arbeiterabgeordneten angenommenen Bericht
werden als Grundlagen für die konſtituierende

roteſtierte bei dem

Verſammlung u a folgende bezeichnet Die Ver
ſammlung ſoll in möglichſt kurzer Zeit nach Petersburg
nach dem Grundſatze des allgemeinen Stimmrechtes ein
berufen werden Armee wird ander Wahl
teilnehmen aktive Armee wird
abſtimmen Die Frauen genießen dieſelben
rechte Männer Das ſtimmberechtigte Alter

getrennt

De

aber die
Wahl

wue die
wird auf 20 Jahre feſtgeſetzt Die konſtitnierende Ver
ſammlung wird die politiſche Regierungsform Rußlands
und ihre Grundgeſetze feſtſetzen und in erſter Linie
Agrarfrage prüfen

Die polniſche Mark

Warſchau 17 April Nach einer Verordnung des
Generalgouvernements welche am 26 April in Kraft
tritt hört der Rubel im Generalgouvernement auf
geſetzliches Zahlungsmittel zu ſein An ſeine Stelle
tritt die pol niſche Mark Der Umrechnungs
kurs iſt auf 1 Rubel 2,16 M feſtgeſetzt Die pol niſche
Mark ſteht der Reichsmark gleich

England in Rot und Beſorgnis
Amſterdam 18 April Der Druck der deutſchen

Blockade wird in den engliſchen Städten immer mehr
ſpürbar und die Leben smittelnot weckt allgemein
Beſorgnis Die Einberufung von Munitionsarbeitern
hat Streik zur Folge gehabt Die Regierung wird
durch die zu erwartenden Ereigniſſe die Arbeiter
bewegung Reſervenmangel und Teuerung in eine

geraten weil die politiſchen Parteien faſt
allgemein Oppoſition machen Das Friedensver
langen der ruſſiſchen Arbeiter findet bei den engliſchen
Sozialiſten Zuſtimmung kann ſich aber wegen des Zen
ſurverbotes nicht öffentlich ausdrücken Jn amtlichen
Kreiſen erwecken die Vorgänge in Rußland große Un
vuhe weil eine längere Untätigkeit an der ruſſiſchen
Front der Offenſive an der Weſtfront nicht einen vollen

3wangslage

Erfolg ſichert Voſſ Ztg

Baſel 18 April Einem Privatbrief aus London
iſt zu entnehmen daß jetzt in England um die Zahl
der Freiſtellungen vom Militär einzuſchränken alle Be
triebe deren Jnhaber zwecks Aufrechterhaltung des Ge

befreit waren von der Re
werden Die Maßnahme be

Reſtaurationen und Hand
allein in London 1500 ge

ſchäftes vom Dienſte
gierung geſchloſſen

hauptſächlich kleinere
denen

trifft
werkergeſchäfte von
ſchloſſen ſindDie Myſtifikationen der britiſchen Admiralitat

Amſterdam 17 April Jn der Wochenſchrift New
Statesman wird dem Erſten Lord der Admiralität Sir
Edward Carſon vorgeworfen daß er dem engliſchen
Volk über die Verluſte die die Boote der engliſchen
Handelsflotte zufügen nicht die Wahrheit ſage Die
Veröffentlichungen der Admiralität ſeien Myſtifi

ionen eine noch viele ärgere Myſtifikation aber
ſei der engliſche Bericht über die berühmte Schlacht bei
Caza

Das Fell des Büren wird verteilt
Bern 17 April Gazetta del Popolo und Jdea

Nazionale veröffentlichen ein engliſch italieni
ſches Abkommen über den Juba Fluß Jdea
Nazionale erklärt jedoch daß dieſes Abkommen nich
genüge Jtalien müſſe den Hafen von Kiſimajo erhalten
Nachdem England die anliegenden deutſchen Häfen
in Beſitz genommen habe könne es Kiſimajo entbehren

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 18 April Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Geſchützkampf lebte ſtellenweiſe auf Sonſt keine

erwähnenswerten Gefechtshandlungen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Einer unſerer Flieger ſchoß geſtern im Luftkampf

über Villach einen feindlichen Farman Apparat ab die
Jnſaſſen wurden gefangen genommen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener verſuchten bei Skoza eine Pontonbrücke

über die Vojuſa zu ſchlagen Sie wurden durch unſer
Feuer daran gehindert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldihnarſchalleutnant

i

Crneuter franzöfſcher Ourchbruchsverſuc in der Chanpagne geſcheitert

Wieder erhöhte Artillerietätigkeit bei Arras
Panzerkraftwagen 18 Flugzeuge

3
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Re Friedensbewegnng
Aus der auch jetzt von den Petersburger Tele

graphen Agenturen bekannt gegebenen Entſchließung des
ruſſiſchen rbeiter und Soldatenrates geht
von neuem hervor daß die Beweg ung für den Frieden
in Rußland andauernd wächſt In dieſen Beſchlüſſen
wird ausdrücklich gef agt daß die Regi erung verpfli tet

werden ſolle einen gemeinſamen Frieden vor
zuſchlagen ohne Annezionen und Kriegsentſchädigung aber auf der Grundlage einer
freien nationalen Entwicklung aller Völker und in
einem weiteren Punkte wird nochmals ausdrücklich her
vorgehoben daß die ruſſiſche Politik in Zukunft nicht
nach Gebietsausdehn ung ſtreben ſolle Zu dieſem Zweck
fordert der Kongreß des Arbeiter und Soldatenrates
in Beſtätigung einer früher bereits von uns gebrachten
Meldung einen maßgebenden Einfluß auf die proviſori
ſche Regierung und eine dauernde politiſcheKontrolle Die Entſchließung iſt einſtimmig an
genommen worden wie die amtliche Petersburger Mel
dung ſagt Es geht daraus hervor daß die Hoffnung
der Entente auf eine Spaltung des Ausſchuſſes eitel geweſen iſt Trotzdem werden die Verhältniſſe in Ruß

dadurch nicht klarer denn es beſtehen jetzt ganzen zwei Regierungen neben inander einmal die offi
iel e des Miniſteriums unter dem Vorſitz des Miniſte
präſidnten Lwow und mit Männern wie Mi ilju kow
n ſchkow und Rodzian o die aber bereits jeden Ein
luſſes bera ibt n ſein ſcheinen und auf der anderen
Seite der revolutionäre Arbe iter und Soldatenausſchuß deſſen l ihrer Tſcheidſe iſt und deſſen Richtung

m M niſterin l h J eren vertreten wirdWas in r die Fried nsbe felbſtl l 9 I De a Ibſt bet t ſo äußern ſich neutrale Blätter darüber an
danernd hoffnungsvoll So meint das Amſterdamer
M ll rell in l ad I Der 3 egsdauer ſei niemals ein inſtiger Moment für Frie

d er ingen geweſen als irtig iſtbeſo s bemerke t daß da ſche Blatt da
b ht einmal ſo ſehr auf 9 d hinweiſt als auf
C n denn es it daß die enormenSch erluſte u Hbechten Ernteausſichten auch

zu F reigter machendi l J he Courant hebtun 15 A ie Mißernt iſt aller Welt
t wer r Ab a der Kriegdauer Beziehung wirdden t he Hilſe nicht vieln l A eine derH 2 or n Geotreidea h d ung Engl n UI Botenſcl r t

uch z t en kommen wicrder Nachrichten
da e R dort beſonders auf dieSo t n Fan ruck macht hatDer am 9 April d ab gehaltene Kongreß
der it S o liſten d Ark rvertreter l nöglichſt baldigB n di y ieges au lngeblich ſindo tr iche Nachrichten eingetr n her geht daß der Friede näheriſt als habe Die italieniſchenSozigliſt ruſſiſchen Beſtrebungennach n z ſoll gleichzeitig vonM h auf die engliſchenund frar Sinne des Friedens
eing rkt

len t hervo daßFrie ſo un p t ab re ſtimn erzeichnen iſtn jedoch hoffen daß dieſes in nicht allzu
Zeit der Fall ſein wird wenngleich Frankreich unland vorausſichtlich erſt das Ergebnis der eben

dürften in denen zweifellos um di e E n t
gerungen wird

r C
1 rm J Jgel iteten gewaltigen Schlachten im W r abwar

e i

lfons ödealismus

fliegerlerfnant Fran
r

e

us r Sne e z ehen n

wi rtf Haftlich

ſeiner ern ſten

z 2

Unſere erfolg refch en e r fleger

ſeitdem noch 2 ſeitdem noch 3

je 12 Lt Höhndorf Lt d R Böhme Oblt Buddede
je 9 Oblt Berthold Lt Doſſenbach Lt v Bülow

Offz Stellv Müller Hans
je 8 Oblt Frhr v Althaus Oblt Schilling Hans

Lt d R Pfeiffer Lt Bernert Lt Schäf ſeit
noch elf

Sieben Kampfflieger ſchoſſen je 6 ſieben je 5 Flug
zeuge ab

Gefallene Kampfflieger
Hptm Boelcke 40 2 St W ntgens 18

Jmmelmann 15 4 Vfw chott 12 5maier 11 6 Lt v Keudell u 7 O
8 Lt Mul 10 9 Lt d r TheilleLeffers Lt Par ſchau 12 Lt JmmelmannSeit 1 Writ noch Lt Zrank ke in Lt Baltamus

Deutſchland und St
d r

3 Oblt
Oblt Kir
Be rr 10

10 Lt

T u Budapeſt 17 Dem Madrider Mitarbeiter des Az Eſt erklärte ſpaniſche Miniſter

M J 2 e 2 5 9präſident Romanones Am 3 April erhi elten wir
eine Not J utſchlands un 3 zu wiſſen gab daß die 24 vie l 79 i ul2 314 a eeutſchen U oote die aus Amerika in ſpaniſchen Häfen e an en Schiffe mit der größten

d r e a uS rung behandeln würden ſpaniſche Schiffe hin
n 5 uner b e J 4 l Unic l h Cli tonnt n d r V e re

on r 2 on on 9 2 Hn1ſenkung nicht gusweie Gegen die Ausdehnung der

Doohl 2 v r 54 u aSeeblockade müſſen wir prot ſticron unſere Pr oteſtnote
bohber mr 12 ch Doeonutſechlon d ſaondt bhaben wir ber s nach Veutiſchlan geſandt Jn dieſeNote verwahren wi r uns gegen die Verſenkung des

San Fulgenzia c 4
2 3

e ndel nach Amerika ge
ſtatten würde Vielfach iftzeis nde Gerüchte über einen

Eintritt Spaniens in den Weltkrieg ſind
erlo gen

Unter der Ueberſchrift Die Jdeal Onkel Sſchreibt Avan im Leitanufſatz vom 5 April

d 2 S g eS 27 W 3 9 c r
r e h n E Abrbn Areue

n K S ne2 S e S r Sr r e

P Bedurieux ryaußa mneeewesa 2 A2

2 v D J v W

Jm Chor der demokratiſchen Preſſe des Verband
ſchmettern die Trompeten die Lieblingsmelodie R
und Gerechtigkeit haben einen neuen Verbündeten
funden Wilſons Botſchaft iſt das beſte Zeugnis

ſteuropa ſich zur Bekräfſionung ſeines Leitſatzes
es um hoher J e willen Krieg führe wünſchen k
Wilſon iſt der Georag der ſich geg
deutſchen Dämon er n kleinen Völkern
Freihe in r ganzen Wellt dauernden Frieden
ſchenken Aber wir S liſten halten dieſer Auffaſſ
gegen über an unſerer materigliſtiſchen Geſchk
auffaſſumg feſt Für unz verkörpert V n kein 5
heitsprinzip ſo rn l iche Ha macht
in a Spiel r hen im 1 Kräfteeingreift um dem nord amerikaniſchen Jmwerialismus
den Beuteanteil zu ſichern den ſeine pagzifiſtiſche Jnter
vention nicht erlangen konnte Jn dieſem Krieg um die
hapitaliſtiſche Hegemonie nahmen die beiden Streitenden
die Jntervention des amerikaniſchen Friebensſtifters
nicht an weil ſie fürch eten Amerika könnte als un

J rnDas Haus Rotnanotw
Von Dr Richard d Po

d d u do Drer e F D u manz W e ws SS e 7Zoee n S
W t T h me r P JD S

S A n a e Afsne

ra v ä

a e n nene
S o m t

Das Haus Romanow hat einen egeng von der

9 54 1 11 2Bühne der Weltgeſchichte vollzogen ein Ereignis d 2
kſte Getöſe des Welikriegesmit ſeiner Tragweite das ſtärk

noch laut übertönt Ohn eine Spur von Größe ja
ohne auch nur einen Funken von Würde zu zeigenſind die R n ows rii et en Nikolaus II
der im Jahre 1914 ſich rſammeltem Volk ho
heilig verſchworen l icht Frieden zu ſchließen
lang h ein Feind auf Ruf B weile riſt v der ſchweren Aufga Fri hluſſes erlöſt worden Nikolau ſomano ten n
jetz ne Ruſſen un ren Verbündete N inigen
Jrr rten 1 Hofz der von einem Sir auf dennderen gleitet de Willen ner Herren nicht mehr
folgen dur ard der Zar gefangen geſetzt Nun kann

er 15 a l le Kra des eborenen her t tit deſſen Hilf rig
ſein R r rt kl enweiterführ im t ſein neuen Die er,
d Machthak te l werdenh 9 u lin ear n et r den Umſchy es Null er ſen SoMicha le tIch ſ j erer l2 r r 1 r n r ſt 3e l r t d rſtKyrill cö r als gutgetanv ſſ r ſ gar in de r iſender Pet Inſtoſ erregen pflegBleibt Niko kol a t ſch der Mann mit
einem ausgeſpr nichts Gut ch en Raub
po veſichht r 4 krie ch e ch n ſen2 che Pet rsburg J rig r d ſeineJ terliche Ni s Jahres 1915 niemals vor

E r t Hat J ſ 1 ſ groß I wnöve die2 Fr ed ſ5 ſt ne pf ten J 8 F mGroßfürſten haben viele Ruſſen zu Anfang des Kr eges
de mmenden Herrſcher des ruſſiſchen Reiches er
blicken wollen Als er ſich jedoch in ſeinem durch reich
iche Alkoholgen iß geförd rten Unvy rſtan nicht
an ers zu helfen w F d 8 h er on Jn ufeigte und ihnen die Achſelſtücke herunterriß da löſte er

Sel ſt tut c vort

Kreiſen Deutſ
das preußiſche mit

Zarengeſhien t n

iſchen Mängelnvon d r äußeren Frache und der

geg u en

auf die ruf ſt Zaren
9 Le tte wußten nicht we ſchen

der Hohenzollern an
ilie 2 übertragen

vimpf ſie dem edlen GBeſ hl o S

utſchen Volk die

Soll nun die auf Unkenntnis von Geographie
Geſchichte Rußlands beruhende volitiſche Blindheit un

chharn r rker auch noch weiter v
jeſes Drieges heben kſi a Prof eſſormgearbeitete AnftHoetzſch eine neue Genf ändi

S c e2329

h ſeines Buches über Rußland an Ei in übler Geiſt weht
uns aus dem Buch entgegen das den Titel trägt Ruß

land Eine Einführ ung auf Grund ſeiner Geſchichte
von 1904 bis 1912 ahlreiche Reiſen haben den Ver

er Jfaſſer durch die weiten Gefilde des Ruſſiſchen Reiches
v 7 ihn empfangen und höhereC l in ihr lBeamte haben ihr Möglichſtes getan ihm das Einf erörtert w urde müſſen mit ihren 8000 Mark jährlichdringen ins Verſtändnis von Staat und Volk zu er

leichter lls Frucht der Hoetzeſchen Arbeiten ergibt
ſich ein im Sinne ruſſiſcher Regierungsorgane gehaltenes
Bild das uns das Walten und Wirken des Hauſes Ro
manow in falſchen Strichen viedergibt gleich wie es
Staat und Volk Land und Leuten nicht gerecht wird

24 Ho tzſchenahlreiche wenn auch nicht alle Fehler des F
ne ht gezogen zu haben iſt d Verdienſt

von Profeſſor Johannes Haller deſſen SchriftDie ruſſiſche Gefahr im d niſche n Hauſe J Engel
horns Nachf Stuttgart ganz unglaubliche Dinge zutage

for t rt

Das Rruſſiſche Reich wäſcht zurzeit ſeine ſchmutzige
Wäſche vor den A lugen der ganzen Welt ein Schauſviel
deſſen erſter Akt die En tfernung der Romanows
an uns vorüberging nicht ohne bereits den Schlamm
aus den Tiefen der Gewäſſer aufzurühren Die weiteren
Akte ſind uns unbekannt Was folgen wird können wir
nicht ermeſſen Soviel aber ſehen wir daß bis jetzt eine
Reinigung nicht eingetreten iſt denn es muß ein ganzer
Augiasſtall gau2 geführt vovudoer4udl d u uusduberuhl werden

Das Sch araffen ſehen der amerikaniſchen

Kongreßmitg ſeder

O K Die Mitglieder des amerikaniſchen Kongreſſes
deren Tätigkeit und Entſchlüſſe in letzter Zeit beſondere
Aufmerkſamkeit beanſpruchten unterſcheiden ſich von
ihren parlamentariſchen Kollegen in Europa vor allem

er u durch die außer ordentlichen Annehmlichkeiten die mit
geben wird dieſen dem Amt eines Abgeordneten in den Vereinigten Staaten

verbunden ſind Während ſonſtige diplomatiſche Stellun
gen z B die Botſchaftervoſten in Amerika verhältnis
mäßig ſchlecht bezahlt werden vermögen die Angehörigen
der beiden Häuſer des nord amerikaniſchen Parlamentes
infolge der beſonderen für ſie geltenden Beſtimmungen

eine Art Schlaraffenleben zu führen Die Gehälterund ſonſtigen Entſchädigungen die für die 391 Mit

ESpankens Meyer alt Ardwirig
T Jndapeſt 17 April Nach einem Funkentelegramm des Az Eſt aus Madrid erklärten der

ammerpräſident orten und der frühere Außen
miniſter Villanuera Spanien werde auchweiterhin ſtrengſte Neutralität deibebalten
Auch die Stellungnahme der ſüd amerikaniſchen Staaten

werde Spanien von ſeinem a e W r
können Die e des zJul die inurſa a lgte ganz in der ren iKüſte we c entfernt von Eng
land führenden Straße

Kriegsallerlei
Gegen den franzöſiſchen Begeiſterungstaumel über

Amerikas Kriegsanſage
Jm Pariſer Droit du Peuple vom 6 April Ihre bJ L Chaſtanet unter anderem wie folgt Als Jalie

in den Krieg eintrat erhob ſich ein frenetiſcher Jubel
ſturm auf den alsbald Ruhe folgte Das gleiche ge
ſchah wegen Rumäniens nur folgte hier ſehr ba

eruhigung Jetzt erleben wir denſelben Jubel we
Amerikas unſere Preſſe iſt außer Rand und BoWilſon iſt ein großer Mann Amerika eine grohe
Nation uſw Wilſon erklärt er werde eine Armee von
einer halben Million Mann aufſtellen Daraus werden
im Handumdrehen drei Millionen gemacht es iſt ja
ſo leicht mit Zahlen um ſich zu werfen Später wird
man ein anderes Volk etwa China entdecken das man
mit Vorſchußlorbeeren bekränzen und deſſen Eingreifen
man entſcheidend nennen wird Warum betrachtet man

die Ereigniſſe nicht einfach mit ruhigem Blut ſtatt
Bravo zu ſchreien und ſich in Extaſen zu ergehen Und
wenn es uns ſchlecht geht wie in Rumänien dann ſchilt
man au t den Optimismus und g lobt ihn fahren zu
laſſen Dies Gelübde hält aber nur bis zur nächſt ten
Gelegenheit vor Hundert tauſendmal iſt man übngekommen daß der ZenſurUnfug beſchränkt werd en
müſſe ebenſo oft hat man uns das verſprochen und
nichts iſt geſchehen Zenſurlücke Wilſon ſagt er
führe Krieg mit der deutſchen Regierung nicht mit derdeut ſchen Volke Nun wir d denken anders darüber pür

fen aber ſeine Worte nicht kritiſieren Außerdem gibtes ja eine Freiheit unſere Soldaten fechten für ſie
oder ſollte es ine geben Wir ſind gen Beifall zu klatſchen ob das Stück gut oder ſchlecht iſt eine
leichte Aufgabe nur vielleicht zu leicht und zu närriſ

Die Kanone von Monte Carlo
C K Monte Carlo das ſonſt im Kriege nicht vi elvon ſich reden zu machen vermochte iſt jetzt in Fran k

reich du xch ein humoriſtiſches Mi verſtändnis wieder
einmal Tag ges sgeſpräch geworden Es fand nämlich im
Feſtſaal des Kaſinopalaſtes ein großer Wettſtreit ſtatt
nicht etwa ein Kampf mit todbringenden Waffſen ſon
dern ein Bridge Turnier Hierzu teilte der Eclai
reur von Nizza mit daß die Prinzeſſin von Monte
negro als erſten Preis eine bronzene Kanone aus dem
15 Jahrhundert geſpendet habe Natürlich erregte die

Kunde von dieſer ehrwürdigen Kanone gar das größte
5Aufſehen Die einen erklärten es ſei das Geſchütz das

Jeanne Arc nach der Belagerung von Orleans heim
gebracht habe die anderen es handle ſich um eine
Kanone Franz I Zwecks genauer Feſtſtellung wurde
ſchließlich von einer gelehrten Geſellſchaft Südfrank
reichs eine aus Artillerie Sachverſtändigen zuſammen
geſetzte Kommiſſion nach Monte Carlo geſchickt Unſäg
lich war aber das Erſtaunen dieſer Kommiſſion als ſie
an Stelle des hiſtoriſchen Geſchützes einen kleinenBronzemörſer vorfand wie ihn früher die Apotheker
zum Zerſtampfen heilkräftiger P ulver verwendeten Als
man dem Mitarbeiter des Eclagireur geſagt hatte daß
der Preis des Turniers in einem Bronzemörſer be
ſtehe hatte der kriegeriſche Journaliſt ſich unter demMörſer natürlich ein Geſchütz vorgeſtellt ohne zu wiſſen
daß er hierdurch die Bürger von Monte Carlo zum Ge
ſpött Frankreichs machen würde erung vabe d

Der Mangel an Dienſtperſonal in England
Jn London empfindet man den durch die Ein

berufungen zum Militär und Zivildienſt verurſachtenMangel an männlichem Perſonal außerordentlich bitter

Dazu kommt nun aber auch ein großer Mangel an r
lichem Perſonal weil außerordentlich viele Mädcheund Frauen ihre Stellungen verlaſſen um in le

Munitionsfabriken einzutreten wo ſie ſehr viel mehr
verdienen Man war deshalb gezwungen ſich auf
andere Weiſe zu helfen und hat nun in den Haushaltungen ſchon eine beträchtliche Menge oxientaliſcher Diener
angeſtellt beſonders Ehineſen die ſich ſehr gut als Köche

und Hausmädchen verwenden laſſen Die Privat
Chauffeure ſind natürlich ebenfalls alle eingezogen
man hat ſie meiſtens durch Neger erſetzt Jn jedem
Hotel ſindet man jetzt einen ganzen Stab farbiger
Diener die alle von e Statur ſind Auch japani ſche Diener ſind ſehr geſucht ſie eignen ſich am beſten
als Mädchen für all Sie ſind immer froh ehrlich
geduldig und anſtellig und werden von allen Frauendie ſolche beſitzen ſo heraus gelobt daß man ſie ſpäter
wohl kaum wieder gegen weiße Dienſtboten eintauſchen
dürfte

glieder des Repräſentantenhauſes und die 92 Mitglieder
des Senats aufgewendet werden müſſen koſten dem
Staat alliährlich ungefähr 20 Millionen während in
Europa kein Land auch eine nur annähernd ſo e
Summe für den gleichen Zweck ausg zibt Selbſt die Mit
glieder des engliſe ſchen Unterhauſes deren für europäi ſche

rm et nntlich hohe Bezahlung ſeinerzeit viel

ſeit hinter den amerikaniſchen Parlamentariern zurückſtehen Jn Amerika erhält jedes Mitglied der beiden
Häuſer eine jährliche Entſchädigung von 30 000 Mark
der Präſident des Hauſes bezieht ſogar 48 000 Mark und
kann ſich außerdem eines ihm von der Regierung zur
Verfügung geſtellten Ar utomobi ils bedienen Außerdemerhält jeder amerikaniſche Parl ament arier jährlich 6000

Mark Entſchädigung für einen Sekretär falls er einenſolchen nicht hat wird die Summe ſeinem Bankguthaben
autgeſchrieben Zur Koſtendeckung für Sch reibwaren iſt
jedem Kongreßmitglied für das Jahr eine weitere Zumme
von 600 Mark zugewieſen davon abgeſehen werden die
Briefſachen der P arlamentarier gebührenfrei befördert
Außerdem genießt jeder Parl lamentarier für die Fahrt
von und nach Waſhington zu jeder Sitzung eine bare
Reiſeentſchädigung die ſich auf 40 Pfennig für jede eng
liſche Meile beläuft Dazu kommt daß infolge der über
eichlichen Bemeſſung dieſer Zuſchüſſe die Abgeordneten

noch erhebliche Summen einſtreichen können da die z
koſten in Wirklichkeit meiſt viel geringer ſind EinReiſe von San Franzisko nach Waſhington und rn
beträgt z B 4500 Kilometer im Tayvwert der Entſchädigung ar usge drückt 2500 Mark während ſie ſelbſt mit den
teuerſten Zügen höchſte ns 809 Mark koſtet Aber auch
wenn man vom Geldſtandpunkte abſieht führen die ame
rikaniſchen Parlamentarier ein höchſt angenehmes Leben
Das Revräſentantenhaus und der Senat beſitzen je ein
dem Kapitol gegen überliegendes Amt 3haus in welchem
für jedes Mitalied des Kongreſſes ein koſtſpieliges Amts
zimmer eingerichtet iſt Damit die Kongreßmitaliederruf ihr rem Weg vom Amtshaus zur Kongreßbibli ſothek
nicht durch den Regen geſtört werden wurde ein beſon
derer Verbindungst innel gebaut auch eine eigene kleine

Untergrundbahn ſteht zur Verfügung der verwöhnten
Parlament
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